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Sensationelle Aussichten aus 72 Metern Höhe

Auch am Abend kann man bis
22 Uhr bei attraktiver Beleuch-
tung in die Höhe gleiten:
                   Foto: SachsenGAST

Er heißt City Sky Liner und ist
der weltgrößte mobile Aussichts-
turm, der seine Premiere zum
Stadtfest erlebte und seit Ende
August auf dem Dresdner Post-
platz steht. Der Turm stand schon
in Wien, Stockholm, Stuttgart und
thronte zuletzt über Hamburg.
Der Koloss, der rund drei Millio-
nen Euro kostet, wurde mit 14
Spezialtransportern nach Dres-
den angeliefert.
Dieser Sky Liner ermöglicht ei-
nen atemberaubenden Blick über
Dresden. Bei guter Sicht kann
man bis zu 29 km in die Ferne
schauen. Die Fahrt mit 360-Grad-
Drehung dauert sieben Minuten
und ist ein beeindruckendes Er-
lebnis für die gesamte Familie.
Wer Probleme mit der Höhe hat,
kann einfach Platz nehmen und
die Aussicht aus einem Meter
Entfernung zur Glasscheibe ge-
nießen. Bis zum 14. Oktober hat
man noch die Möglichkeit, die sen-
sationellen Aussichten am Post-
platz zu erleben.
Der Aussichtsturm ist zwischen
10 und 22 Uhr geöffnet. Tickets
kosten 8 Euro für Erwachsene
und 5 Euro für Kinder, bis drei
Jahre kostenfrei.
Online-Tickets kann man hier kau-
fen:

Ob die Aussicht auf den Innenhof des Zwingers, auf den
Postplatz mit seinem Baugeschehen oder in Richtung
Rathaus - der Blick ist einmalig und kann noch bis zum 14.
Oktober genossen werden.                            Fotos (4): PR

Diese sensationelle Aussicht kann man genießen, wenn man
mit dem City Ski Liner in 72 Metern Höhe gleitet.

   https://goo.gl/txdWnw
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Hilfe für  das Tierheim in Freital

Foto: SachsenGAST

Auch MDR Sachsen war dabei:         http://bit.ly/2AAq3Wd

Foto: SachsenGAST

Buchhandlung „Shakespeares Enkel“

Goldschmiedin Barbara Oehlke arbeitet für die Hope-Gala

Schmuckstücke sind für Barbara
Oehlke kleine Skulpturen, die sich
an den Körper anschmiegen.
Durch Form, Bewegung und
Klang, mit Struktur, Farbe und
Glanz berühren sie die Sinne des
Menschen.
In Silber- und Goldschmuck sieht
die Goldschmiedin Lust an Ge-
schichte und Geschichten. Des-
halb ist sie immer auf der Suche
nach individuellem Schmuck für
selbstbewusste Trägerinnen und
Träger - Schmuck als wichtiges
Accessoire der Persönlichkeit.

„Individualität wird vollendet durch Handarbeit“ – dafür
steht Barbara Oehlke. Auf der Hauptstraße 15 betreibt sie
ihre Goldschmiedewerkstatt. Tel: 0351-8024774, Fax: 0351-
8024784, info@barbaraoehlke.de.        Foto: SachsenGAST

                                         www.barbaraoehlke.de

Die Goldschmiedin ist nicht nur
Tombolapartnerin der HOPE-Ga-
la, sondern kreierte nun auch eine
HOPE-Schmuckkollektion zu
Gunsten der Stiftung. Die Moti-
ve und Materialien können vom
Käufer ausgewählt und individu-
ell graviert werden. 50 Prozent
vom Erlös der verkauften Stücke
spendet Barbara Oehlke zu Gun-
sten von HOPE Cape Town.
Die Ketten, Armbänder und Rin-
ge sind in ihrer Schauwerkstatt
Hauptstraße 15 und auch online
erhältlich.www.barbaraoehlke.de

                            Anzeige

Unter dem Motto „365 gute Ta-
ten“ erscheint 2018 einen Kalen-
der, der jeden Tag eine gute Tat
einer Firma der Region aufzeigt.
Der vom MDR-Fernsehen be-
kannte Peter Escher ist Schirm-
herr dieses Projekts.
Carsten Anspach, Geschäftsfüh-
rer der NBL GmbH Bau Lock-
witzgrund aus Dresden, hat sich
dafür bereits mit einer Spenden-
aktion für das Freitaler Tierheim
gemeldet. Dort ist ein Neubau
zwingend notwendig, da die Ge-
setze Quarantänestationen auch
für Fundhunde zwingend vor-
schreiben.
„Bisher haben wir immer im Hin-
tergrund geholfen, das wollen wir
jetzt ändern“, sagte er. „Mit mehr
Sichtbarkeit können wir auch
weitere Unterstützer für die gute

Regina Barthel-Marr (Tierschutz-
verein Freital e.V., Roland Hess,
Carsten Anspach und Peter
Escher,  im Garten des Freitaler
Tierheims. Foto: SachsenGast

Tat generieren.“
„Tue Gutes und rede drüber“.
Diese alte Weisheit inspirierte
365-gute-Taten-Initiator Roland
Hess zur Kalenderaktion: „Neben
dem eigenen Gewinn sollte jedes
Unternehmen auch mindestens
ein soziales Projekt im Jahr un-
terstützen.“ Weitere Infos:
            www.365-gute-taten.de

In der Leipziger Vorstadt, Weima-
rische Straße 7, hat eine Buch-
handlung eröffnet, die sich „Sha-
kespeares Enkel“ nennt, die ein-
malig in Deutschlands Bücher-
landschaft ist. In den Regalen fin-
det man Bücher und andere Ver-
lagsprodukte kleinerer, unabhän-
giger Verlage. Bisher engagieren
sich 32 Verlage mit viel Herzblut
für das 60 Quadratmeter große
Eckgeschäft. Eine urige Schmö-
ker-Ecke mit Lesesessel lädt Kun-
dinnen und Kunden zum Verwei-
len ein - auch bei einem Kaffee
oder Wasser.
Die unternehmerische Haupt-
verantwortung tragen Katharina
Salomo (salomo publishing Dres-
den), Nadine Reuter (Lysandra
Books Verlag Dresden), Holger
Kliemann (Edition Roter Drache

Kleine und unabhängiger Ver-
lage eröffneten in Dresdens
Weimarische Straße 7 einen
Buchladen. Foto: SachsenGAST

Remda-Teichel) und Björn Bedey
(Acabus Verlag Hamburg).
Der Laden (Öffnungszeit mitt-
woch bis samstag 15 bis 19 Uhr)
wird von den Verlegerinnen und
Verlegern selbst betreut. Im re-
gelmäßigen Turnus finden abends
Veranstaltungen statt.
                  www.buch-enkel.de



DRESDNER WOCHE Seite   317. September 2018

Kurz notiertBallkleider
Ab Ende Oktober fliegt Euro-
wings 18 Mal pro Woche von
Dresden nach Stuttgart. Das  sind
sechs Flüge mehr als in der ver-
gangenen Wintersaison.

Ein Erweiterungsbau des Chi-
rurgischen Zentrums am Uniklini-
kum  wurde feierlich eingeweiht.
Das fünfstöckige Haus beherbergt
hochmoderne OP-Säle, eine Chir-
urgische Notaufnahme, einen
Ambulanzbereich, eine Intensiv-
und drei reguläre Pflegestationen
sowie eine leistungsstarke Zentral-
sterilisation. Der Neubau gehört
den innovativsten OP-Zentren
Europas.

Dresden gehört zu den deut-
schen Großstädten, deren Bür-
ger sich laut Hasso-Plattner-Ins-
tituts in starkem Maße um digita-
le Allgemeinbildung bemühen.

Das Zentrum für Radiopharma-
zeutische Tumorforschung am
Helmholtz-Zentrum Dresden-
Rossendorf ist das leistungs-
stärkste Zentrum Europas für die
Entwicklung und Produktion von
radioaktiven und  radioimmuno-
logischen Arzneimitteln.

Stadtrat stimmte für den Weltcup

Der Dresdner Stadtrat hat mit
deutlicher Mehrheit die langfris-
tige Unterstützung des FIS Ski-
weltcup Dresden beschlossen. 36
der anwesenden Abgeordneten
im Dresdener Rathaus votierten
für die Vorlage des Oberbürger-
meisters, sieben enthielten sich
der Stimme, 24 stimmten dage-
gen.
„Ich freue mich sehr, dass der
Stadtrat der Weiterführung des
Ski-Weltcup zugestimmt hat“,
zeigte sich Dresdens Oberbürger-
meister Dirk Hilbert zufrieden mit
dem Votum des Stadtparlaments.
„Seit der Premiere habe ich von
vielen Menschen ein sehr positi-
ves Feedback auf dieses Event

erhalten. Dresden kann mit sei-
ner Kulisse in Verbindung mit
Spitzen- und Breitensport sehr gut
punkten. Viele Themen werden
wir in Zusammenarbeit mit den
Veranstaltern weiter verbessern
und somit eine noch breitere Zu-
stimmung gewinnen.“
Am 12. und 13. Januar 2019 wer-
den somit zum zweiten Mal die
besten Skisprinter am Dresdner
Königsufer starten. Direkt im An-
schluss an den Weltcup haben
Kinder aus sächsischen Grund-
schulen die Möglichkeit, beim
Projekt „Schulsport auf Ski“ die
ersten Meter auf Langlaufski zu-
rückzulegen. Hinzu kommt u.a.
ein Paralympischer Tag.

Am Elbufer kann am 12. und 13. Januar 2019 der Ski-Welt-
cup zum zweiten Mal starten. Foto: Thibaut/NordicFocus

Faszination Dresden - Träume
werden war“ ist das Motto des
14. Semper Opernballs. Mandel
Fashion Berlin hat dafür die pas-
senden Ballkleider präsentiert.
                  Foto: SachsenGAST

Märchen, Film und Medien, die
große Ereignisse weltweit über-
tragen, wecken in vielen Mäd-
chen und Frauen den Traum, ein-
mal in ihrem Leben ein Prinzes-
sinnenkleid zu tragen. Diesen
Traum hat das Berliner Familien-
unternehmen „Mandel Fashion“
nachempfunden. Kürzlich präsen-
tierte es in Dresden das Traum-
kleid für den 14. Semper Opern-
ball.
Das Kleid ist hellblau und wirkt
elfenhaft-zart. Es besteht aus ei-
ner Kombination von mit Pail-
letten besetzter Spitze, Tüll und
Strasssteinen, die sich zu Blüten
als Gürtel zusammensetzen.

              U M S C H A U

https://www.sushi-und-wein.de
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Dresdner Christstollen in Berlin

Das Rathaus ist mit dem Radl da

Am 7. September war das
Brandenburger Tor nicht die ein-
zige Attraktion am Pariser Platz
in Berlin. Es waren vielmehr die
vielen Dresdner Stollenbäcker mit
dem 23. Stollenmädchen Hanna,
die für ein ganz besonders „sü-
ßes“ Bild sorgen. Sie waren, stell-
vertretend für den Schutzverband
Dresdner Stollen e. V., der Einla-

Dresdner Stollenbäcker und das Stollenmädchen Hanna
am Brandenburger Tor in Berlin.             Foto: Ute Haufe

dung des Bundespräsidenten
Frank-Walter Steinmeier gefolgt,
als Marke am Bürgerfest im
Schloß und Park Bellevue teilzu-
nehmen. Das hatten sich die
Stollenbäcker natürlich nicht
zweimal sagen lassen.  Den Ber-
linern und neugierigen Passanten
versüßten sie mit einer Scheibe
Dresdner Christstollen den Tag.

Wir „erwischten“ Oberbürgermeister Dirk Hilbert bei einer Dienst-
fahrt mit dem Rad im Barockviertel.                 Foto: SachsenGAST

Die Landeshauptstadt Dresden
fährt ab sofort E-Bike. Es kamen
vor einigen Tagen 16 neue Pede-
lecs und Lastenräder zum Einsatz.
Genutzt werden diese vor allem
für Grünanlagenpflege, von städ-
tischen Handwerkern und dem
Allgemeinen sozialen Dienst, aber
auch durch das Theater Junge
Generation sowie das Kunsthaus
Dresden.
Finanziert wurden die Fahrräder
durch den Klimaschutzstab. Ins-
gesamt 44 000 Euro konnten dafür
zur Verfügung gestellt werden.
„Das Geld ist gut angelegt“, er-
klärt Umweltbürgermeisterin Eva

Jähnigen. „Die Landeshauptstadt
Dresden fördert die Nutzung
klima- und umweltfreundlicher
Mobilitätsformen. Es entstehen
weniger Treibhausgase und die
Belastung durch Lärm und
Schadstoffe sinkt. Vor allem zei-
gen wir aber: Der Einsatz von
Fahrrädern gelingt auch im Ar-
beitsalltag und bringt sogar Vor-
teile. Häufig kommt man per Rad
schneller von A nach B, zugleich
fördern wir die Gesundheit unse-
rer Mitarbeiter und vermeiden
Lärm. Mittelfristig können wir so
auch den Fahrzeugbestand und
damit Kosten senken.“

http://www.mafia-mia.de
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Frische Öle aus der Region

Malzau ist wieder im Biertheater

Die Bewohner von Malzau treffen sich zu einem neuen
Bühnenstück im Bierthater Radeberg. Foto: SachsenGAST

Das Biertheater Radeberg eröff-
nete am 13. September seine 17.
Spielzeit mit dem neuen Bühnen-
stück „Malzau, deine Kursach-
sen“. Darin „sinken“ die Malzauer
in den Schlamm eines Morrbades
der vergessenen Kuranlage
„Fichtensumpf“. Dieses Ab-
sinken verspricht Genesung,
Kraft und Frohsinn

Das Sächsische Mundart-Thea-
ter im Radeberger Kaiserhof
steht für Humor, Schwank,
Comedy, Musik und Witz. Es hat-
te in der vergangenen Spielzeit
eine Auslastung von 96 Prozent
in 163 Veranstaltungen. „Kunst
beim Bier“ gibt es auch beim Teil
III des Weihnachtsstücks „Der
Schwipsbogen“.
                   www.biertheater.de

Katja Braun ist gelernte Apothekerin und berät in ihrer neuen
Ölmanufaktur vom Huttenberg in Langhennersdorf gerne ihre Kun-
den.                                                                     Foto: SachsenGAST

Es war Katja und Danilo Braun
eine Herzensangelegenheit für die
fehlende Bindung zwischen Er-
zeuger, Verarbeiter und Kunde ein
Medium zu finden.  Sie gründe-
ten die Ölmanufaktur vom Hut-
tenberg und stellen darin erstklas-
sige Speiseöle von höchster Qua-
lität her. Regionaler, ökologischer
Anbau ist dafür eine Grundvor-

aussetzung. Mit den Speiseölen
machen sie nicht nur das Produkt,
sondern auch den Erzeuger und
in gewisser Weise auch die Hei-
mat erlebbar. Die Produktpalette-
mit 8 Sorten reicht von Schwarz-
kümmel- bis Mohnöl. Es gibt auch
Mehle und Saaten. Im Ladencafé
kann man alles probieren.
                     www.oel-muehle.de

http://www.palais-revue.de
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Die Rettung der Krim und andere 20 Jahre Merlins Wunderland

Oberbürgermeister geniesst Cocktails

Kastenmeier im Doppelpack

Das berühmte Dresdner Fisch-
restaurant Kastenmeiers, vom
Feinschmecker-Magazin als das
Beste Ostdeutschlands ausge-
zeichnet, zieht im Frühsommer
2019 ins Hotel Taschenberg-
palais Kempinski Dresden.
Marten Schwass, Geschäftsfüh-
render Direktor des Hotel Ta-
schenbergpalais Kempinski
Dresden, freut sich auf seinen
neuen Mieter: „Mit diesem au-
ßergewöhnlichen Restaurant
möchten wir unseren Gästen
gern in Zukunft ein weiteres lu-
xuriöses Highlight in Dresdens
erster Adresse bieten.“

„Ahoj tesko!“ lautet das Motto
des 24. Leipziger Opernballs am
13. Oktober. Der Gruß an die
Partnerstadt Brünn wird nicht
nur musikalisch interpretiert,
sondern auch kulinarisch auf
den Tellern der Opernballgäste.
Seit sieben Jahren ist Gerd
Kastenmeier verantwortlich für
das Ballmenü im Saal, das sich
als feinste Cuisine mit tschechi-
schen Einflüssen präsentieren
wird.

Im Vorfeld besuchte er den
Brünner Kollegen Pavel Ro-
hoska in seinem Restaurant
KONFIT, um sich von seiner mo-
dernen, tschechischer Küche in-
spirieren zu lassen. Die Karten
für den Leipziger Opernball
sind restlos ausverkauft, aber
wer das Opernball-Menü gern
probieren möchte, hat vom 15.
bis 20. Oktober in Dresden die
Gelegenheit. Das Opernball-
Menü im „Kastenmeiers“ ist das
Thema der Spezialitätenwoche
des Monats.
        www.kastenmeiers.de

Das Restaurant-Theater „Merlins Wunderland“ ist der Pionier der
Dinnershows in Dresden und verknüpft seit 20 Jahren Dinner, Show
und Tanz. Der 20. Geburtstag wird im September und Oktober ge-
feiert. Merlins Gründer Mirco Meinel (l.) hatte zur Geburtstagstorte
Mitarbeiter der ersten Stunde eingeladen. Janet Grosche - „Merlins
Stimme“ im Ticketbüro sowie die Techniker Karsten Schiemann
und Falk Müller hatten teilweise schon den Ausbau der früheren
Scheune begleitet. Veranstaltungen und Tickets:
                                                            www.merlins-wunderland.de

Das Deutsche-Russische Kuklturinstitut Dresden in der Zittauer Stra-
ße 29 veranstaltet regelmäßig Buchlesungen.  Der Vereinsvorsitzende
Dr. Wolfgang Schälike (r.) stellte am 12. September die AutorenRalf
Rudolph und Uwe Markus („Der Rettung der Krim“, „Aufmarsch-
gebiet Baltikum“) vor.                                        Foto: SachsenGAST

Der Deutsche-Russische Kultur-
institut e.V. versteht sich als eine
europäische Kulturinitiative, die
gemeinsam in Deutschland und in
Russland begriffen wird und für
alle Menschen offen ist, die den
Dialog der Kulturen fördern wol-
len. Er fördert das gegenseitige
Kennenslernen von Kultur und
Kunst, von Lebensweise und
Lebensart, von politischer Kultur
und der Gestaltung des Gemein-
wesens, das Erlernen der Spra-
chen, den Austausch von Infor-

mationen, die direkte Begegnung
der Menschen sowie das Zusam-
menwirken an gemeinsamen Pro-
jekten im Sinne des Vereins.
Der Verein organisiert auch Kin-
der- und Jugendprojekte zur so-
zialen und kulturellen Unterstüt-
zung der Integration und Identi-
tätsentfaltung von jugendlichen
Aussiedlern und Kontingent-
flüchtlingen aus der ehemaligen
Sowjetunion sowie aus binatio-
nalen Ehen.
                            www.drki.de

Bei der 9. Dresdner COCKTAILnight am 6. September gab es in
der Galerie Holger John einen ganz besonderen Cocktail. Ober-
bürgermeister Dirk Hilbert probierte ihn mit dem Galeristen und
Künstler.                                                      Foto: SachsenGAST

Seit 2010 findet alljährlich im Sep-
tember die mittlerweile schon le-
gendäre COCKTAILnight im
Dresdner Barockviertel statt.
Fast 60 Geschäfte, Galerien, Re-
staurants, Kanzleien und Praxen
hatten sich angemeldet, um den
Gästen einen angenehmen Abend
zu bereiten. In diesem Jahr wa-
ren auch Neuhinzugezogene

dabei: So serviert Christine Lang-
hammer vom „grünzeugs“ den
Cocktail „Ukama Cape Town“.
Langhammer hat die Lokalität auf
der Rähnitzgasse vor wenigen
Wochen erst übernommen, nach-
dem sie gerade von einem fast
zwanzigjährigen Aufenthalt in
Südafrika in ihre Heimatstadt zu-
rückkam .
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Jan Heinke,
musikalischer Leiter der 1001
Märchen GmbH in der Yenidze
und Förderpreisträger von 2008,
hat in den USA den Publikums-
preis der Georgia Institute of
Technology gewonnen.

Barbara Wezorke und Lena
Stigrot
vom Volleyballteam des DSC
Dresden wurden für die Welt-
meisterschaften nominiert, die am
29. September in Japan beginnen.

Christian Rost,
Leiter des Sächsischen Zentrums
für Kultur- und Kreativwirtschaft,
stellte am 22. August die Ergeb-
nisse einer Studie zur Entwick-
lung der Kreativbranche von 2010
bis 2016 vor. Dresden liegt dabei
mit rund 18.500 Beschäftigten
weit über dem bundesweiten
Durchschnitt.

Jürgen Haase,
spielte in diesem Sommer zum
letzten Mal Old Shatterhand auf
der Felsenbühne Rathen.  Er hat
mit einer kurzen Unterbrechung
von 2007 bis 2012 über 30 Jahre
Karl-May-Geschichte in Rathen
mitgeschrieben.

Karl-Heinz Bellmann,
Dresdens berühmtester „Schaff-
ner“ und Moderaor, startet am 26.
September im Luisenhof  „Bal-
kongespräche“. Dabei kommt er
mit prominenten Gästen über
Dresden und viele andere span-
nende Themen ins Gespräch. Die
Talkrunde wird von MyTVplus
ausgestrahlt.  www.mytvplus.de

Mirko Lippmann
ist Chefarzt der Allgemeinchi-
rurgie, kann jetzt in einem neu
gestalteten Operationssaal des
Krankenhauses Neustadt adipö-
se Patienten behandeln. Über 200
Patienten, der schwerste wog 265
Kilogramm, werden in diesem
Jahr von ihrer „Last“ befreit.

Roderich Kreile,
61-jähriger Leiter des Kreuz-
chores, kann sein Amt nach ei-
ner aufwendigen Herzklappen-
operation wieder ausführen.

Markus Rindt (Foto: Graz
Diez), Mitbegründer und Inten-
danten der Dresdner Sinfoniker,
bekommt den 23. Erich-Kästner-
Preis des Presseclubs Dresden.
Damit ehrt der Presseclub sein
vielfältiges Engagement gegen
Nationalismus, Fanatismus und
Abschottung und seinen Einsatz
für eine bessere Verständigung
der Völker. Zusammen mit den
Musikern der Dresdner Sinfoni-
ker setzte er zuletzt mit dem Kon-
zert und dem Kunst-Happening
entlang der 3.200 Kilometer lan-
gen Grenze zwischen Mexiko und
den USA ein deutliches Signal für
Toleranz, Humanität und Völker-
verständigung.

Tina Wohlfarth (Foto:S. Münch),
Dresdner Malerin und Grafikerin,
gewann mit ihrer Arbeit „OPHE-
LIA IV/2“, einer Kombination aus
Mezzotinto und Papierschnitt, den
ersten Preis der „International
Biennial Print Exhibit“. Eine Jury
hat 40 Künstler aus 25 Ländern
zur Endauswahl zugelassen, aus
deren Reihe dann die Sieger her-
vorgingen. In die Endauswahl
schafften es u.a. Künstler aus
Nepal, Südkorea, Albanien, Iran,
Bolivien, Russland und Hong
Kong. Weitere Preise gingen u.a.
nach Polen, in die USA, Kolum-
bien, China und Japan.

Axel Prahl und DW-Chefin
Renate Ruhnau (Foto: Sachsen-
GAST) waren „ziemlich gute
Freunde“ bei den Filmnächten am
Elbufer. Der Tatortkommissar aus
Münster war mit seiner Band zur
Weltpremiere des Films „Gunder-
mann“ nach Dresden gekommen,
in dem er auch mitspielt. Axel Prahl
nahm sich Zeit, aus seinem Leben
zu erzählen.  So lebte er auch als
Straßenmusiker in Spanien, holte
sein Fachabitur nach und studierte
fünf Semester Musik und Mathe-
matik an der Pädagogischen Hoch-
schule Kiel. Er hat drei Töchter und
einen Sohn. Seit 2014 ist er in dritter
Ehe verheiratet.

Kilian Forster (Foto: Sachsen-
GAST), Intendant der Jazztage
Dresden, feierte am 29. August
seinen 50. Geburtstag. Den rund
100 Gästen stellte er die Über-
schlagsschaukel vor, die er sich
im Garten aufgebaut hat. Gleich-
zeitig informierte er aber auch
über den 18. Jahrgang der Jazz-
tage 2018, der vom 1. bis 29.
November in mehr als 60 Kon-
zerten an 17 Spielstätten über 400
Künstler aus 30 Nationen präsen-
tiert. Die Dresdner Jazztage ge-
hören inzwischen zu den ganz
großen Festivals in Deutschland
und haben das umfangreichste
Programm zu bieten. Internatio-
nale Stars ersten Ranges präsen-
tieren eine Fülle von Genres und
Stilen. Alle Infos, Tickets, Festival-
pässe, Rabatte und vieles mehr
bietet Kilian Forster unter:
         www.jazztage-dresden.de

Ingo Oschmann (Foto: Sachsen-
GAST), Komiker, Entertainer und
Zauberkünstler, sagte am 2. Sep-
tember „Schönen Gruß - ich kom-
me zu Fuß“ und präsentierte in
der „Pampelmuse“ des Boule-
vardtheaters die Highlights seiner
25-jährigen Bühnenpräsenz. An
der Comedy Schule in Köln hat
er sein Handwerk gelernt. Wenn
er gefragt wird, welche Sprachen
er beherrscht, kommt wie aus der
Pistole: Deutsch, Englisch, Säch-
sisch.Von allen anderen Come-
dien der deutschen Szene hebt er
sich ab, dass er gekonnte zeit-
aktuelle Pointen mit hervorragen-
den Zauberkunststücken serviert.
Wer ihn live erleben möchte. kann
hier nachsehen:
www.ingo-oschmann.de/de/tour/

Wojciech Paleszniak (Foto: PR)
wird in der kommenden Saison
das Trainerteam der DSC Volley-
balldamen um Chefcoach Ale-
xander Waibl, Scout Till Müller
und Athletiktrainer Goran Mla-
denic komplettieren. Der gebür-
tige Pole ist kein unbekannter in
Dresden, denn bereits 2012 ab-
solvierte er ein Praktikum als As-
sistenztrainer beim Nachwuchs-
team des Dresdner SC, dem VC-
Olympia Dresden. Auch bei der
U16 und U18 Nationalmann-
schaft stand er schon als Assis-
tenztrainer am Spielfeldrand.
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Sie schrieben  im  August/September Schlagzeilen

********************************

********************************

Sabine Zestermann (Foto:
SachsenGAST) ist die Regional-
managerin Dresden von team-
geist.com. Die Agentur organi-
siert deutschlandweit aktive
Teamevents, Incentives und Rah-
menprogramme für 10 bis 1001
Teilnehmer. Zur Sommerend-Par-
ty im „Elbsegler“ des Hotels Bel-
levue veranstaltete Teamgeist
eine digitale Schnitzeljagd.
                   www.teamgeist.com

Hans-Joachim Frey (Foto:
SachsenGAST), Chef des Sem-
per Opernballs, Kulturmanager
und Regisseur, präsentierte am 4.
September sein  Buch „Russland
lieben lernen“. Es ist von einem
Autor geschrieben, der  an die gro-
ße Mission von der Kunst glaubt,
von der Kraft und Güte des Men-
schen überzeugt ist und die Seele
Russland versteht.Hans-Joachim
Frey zeichnete in dem Buch sei-
nen Weg der vergangenen Jahre
in Russland auf. Er berichtete von
Begegnungen mit faszinierenden
Persönlichkeiten, gab Einblicke in
seine spannende Familienge-
schichte, beschrieb die Werte und
die großen Emotionen der russi-
schen Seele. Tief professionell
verbunden mit Dresden erzählte
der Autor  auch über den Sem-
per-OpernBall und das Treffen
mit dem Präsidenten Wladimir
Putin.

Jan Vogler (Foto: Sachsen-
GAST), Intendant der Dresdner
Musikfestspiele, stellte am 12.
September den 42. Jahrgang des
großen Musikfestes vor. Sie ste-
hen vom 16. Mai bis 10. Juni 2019
unter dem Motto „Visionen“ und
laden ein, einer der wichtigsten
Ressourcen in der Evolution der
Menschheit und dem Kernbau-
stein künstlerischer Inspiration
auf den Grund zu gehen. Mit 56
Veranstaltungen an 22 Spielstät-
ten mit Künstlern und Musikern
aus aller Welt werden im Sinne
der Bauhaus-Philosophie Genre-
grenzen gesprengt und Traditio-
nen neu belebt.

Sarah Kuettner (Foto: Sachsen-
GAST) ist von Beruf Kranken-
schwester, aber in ihrer Freizeit
eine begeisterte Bloggerin. Un-
ter www.ossilinchen.com postet
sie regelmäßig Beiträge zu Fami-
lie, Dresden, Freizeit und aller-
hand mehr. Sehr ausführlich und
für viele nachempfindbar schreibt
sie über ihre Schwangerschaft.
Sie will mit ihrem Blog nicht un-
bedingt Geld verdienen, sondern
bleibt auf der Basis, es als Hob-
by zu machen. Sie ist stolz auf
ihre Ausbildung und den Job. Al-
lerdings sagt sie, dass ihr viel feh-
len würde, wenn sie ihren Blog
von heute auf  morgen nicht mehr
schreiben würde.

Prof. Hans-Christoph Rademann
(Foto: SachsenGAST), Dirigent
und Schütz-Experte, wird mit  dem
Ehrenpreis des Heinrich Schütz
Musikfestes ausgezeichnet. Er
zählt zu den gefragtesten Chor-
dirigenten und anerkanntesten
Chorklangspezialisten weltweit.
1985 gründete er den Dresdner
Kammerchor, der bis heute unter
seiner Leitung steht. Seit 2000 ist
er Professor für Chorleitung an
der Hochschule für Musik Carl
Maria von Weber in Dresden.
Anlässlich des 20. Jubiläums die-
ses Musikfestes wird der Preis
zum ersten Mal am 14. Oktober
verliehen. Mit diesem Preis wird
sein überragende Engagement
für das Werk von Heinrich Schütz
gewürdigt.

********************************

Rebekka Frömling (Foto:
SachsenGAST) ist amtierende
Rektorin sowie Prorektorin für
Lehre und Studium der Musikthe-
orie an der Hochschule für Mu-
sik Carl Maria von Weber Dres-
den. Sie absolvierte zunächst ein
Lehramtsstudium in den Fächern
Mathematik und Musik in Ro-
stock. Ihre Ausbildung ergänzten
ein Musiktheoriestudium bei Prof.
Dr. Birger Petersen sowie ein
künstlerischer Abschluss im Fach
Harfe. Im Sommersemester 2014
kam sie nach Dresden.

Dr. Ulrike Böhm (Foto: Sach-
senGAST) ist Schulleiterin des
Gymnasiums Tolkewitz, das auf
dem neuen Schulcampus Tol-
kewitz im August eingeweiht
wurde. Sie war stellvertretende
Leiterin des St. Afra-Gymnasi-
ums in Meißen und zuletzt des
Gymnasiums Coswig. „Eine neue
Schule zu beziehen, ist immer
spannend. Es gibt hier Ideen, die
ich sehr gut finde – die offenen
Lernräume zum Beispiel, die sich
an den Gangenden in jeder Etage
befinden. Neben den Klassenzim-
mern wird es auch Gruppenar-
beitsräume geben. Das passt
sehr gut zu unserem Konzept des
selbstregulierten Lernens. Wir
möchten eine offene Schule. Ler-
nen kann man überall. Außerdem
gibt es dieses Wäldchen, in dem
Freiturngeräte gebaut werden
sollen. Das Schulverwaltungsamt
gibt sich wirklich alle Mühe, da-
mit das eine schöne Schule wird.
Ich darf bei der Ausgestaltung
auch mitsprechen“, sagte sie bei
der feierlichen Einweihung.

********************************

Tina Kresse (Foto: Sachsen-
GAST) hat im Dresdner Barock-
viertel (Obergraben 11) den La-
den „märchenfach“ eröffnet.
Dort können Kunsthandwerker
Verkaufsflächen mieten, deren
Produkte dann an die Kunden
gebracht werden.
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Interdisziplinäres Forschungszentrum Hurrikanschutz aus Dresden

Prof. Stefan Siegmund zeigt im Windkanal der TU Dresden
den Schutz der Häuser vor dem Hurrikan. Foto: SachsenGAST

Dieser Tage erschüttern uns die
Horrornachrichten über die ver-
nichtende Wirkung des Hurrikans
an der Ostküste der USA. Tau-
sende Menschen werden ob-
dachlos, weil ihre aus Holz ge-
bauten Häuser von der Wind-
geschwindigkeiten bis zu 165 Ki-
lometern pro Stunde zerstört wer-
den.
Stefan Siegmund, Professor für
Mathematik an der TU Dresden,
hat im Windkanal solche Situati-
onen simuliert und ein Schutz-
system entwickelt. Netzbahnen
greifen die Windkraft auf, die das
Dach abzudecken droht, und lei-
ten sie um in eine Kraft nach un-
ten. Je stärker der Wind, desto
stärker wird das Dach festge-
halten. Zugleich lässt der halb-
durchlässige Planenstoff auch
Wind passieren, so dass bei
Orkanböen nicht zu viel Druck auf
das Dach ausgeübt wird.

Wissenschaftsministerin Maria Stange übergab den Schlüssel für
die Räume des Forschungsclusters im Center for Advancing
Electronics Dresden an den Rektor der TU Dresden, Prof. Dr. Hans
Müller-Steinhagen. Matis Hasler, wissenschaftlicher Mitarbeiter , kann
jetzt im Neubau forschen.                           Fotos (2): SachsenGAST

Dresden wird als bedeutendster
Halbleiterstandort Europas ge-
handelt. In den Neubau für das
Center for Advancing Electronics
Dresden (cfaed), der am 17. Au-
gust übergeben wurde, investier-
te der Freistaat Sachsen 36,5
Millionen Euro. Damit kann der
Cluster erstmals eine räumliche
Konzentration eines großen Teils
der beteiligten Wissenschaftler
realisieren.
Der Cluster beschäftigt sich mit
der Entwicklung völlig neuartiger
Lösungen für die Übertragung
und Verarbeitung von Informati-
onen. Mit seiner Vision möchte
der Cluster die Zukunft der Elek-
tronik gestalten und revolutionär
neue Applikationen initiieren, wie
bspw. Elektronik, die keine Boot-
zeit benötigt, die fähig zur THz-
Bildgebung ist, oder komplexe
Biosensorik unterstützt. Um sei-
ne Ziele zu erreichen, vereint das
cfaed den Erkenntnisdrang der
Naturwissenschaften mit der
Innovationskraft der Ingenieur-
wissenschaften.

Mit dem umgesetzten Raum-
programm an Büroflächen und
technologisch hochanspruchs-
vollen Laboren wird jedoch nicht
nur zusammenhängend neuer
Raum für kooperatives Forschen
geschaffen – die Positionierung
des Neubaus als Teil des Bark-
hausen-Baus, in direkter Nach-
barschaft zum Andreas-Pfitz-
mann-Bau, zum Hermann-Kro-
ne-Bau sowie den Instituts-
gebäuden an der Mommsen-
straße schafft eine direkte Nähe
zu wichtigen Fachrichtungen, die
im cfaed eine maßgebliche Rolle
spielen. Die Fakultäten Elektro-
technik und Informationstechnik
sowie Informatik, aber auch Ma-
schinenwesen und der Bereich
Mathematik und Naturwissen-
schaften haben hier ihre Haupt-
standorte. Interdisziplinäre For-
schung erfordert räumliche Nähe
und effektive Kommunikations-
möglichkeiten: Genau diese bie-
tet nun der Neubau, womit für das
cfaed eine völlig neue Qualität
geschaffen wurde.

Ein Feldversuch in Florida wurde
bereits bestanden. Die Forscher
spannten zwei Netzplanen über
ein Vororthaus. Noch am selben
Tag schlug der Hurrikan Matthew
mit 177 Stundenkilometern auf die
Küstenlinien auf. Während er das
Dach des Nachbarhauses weg-
fegte, blieb das Haus mit den
beiden Planen unversehrt.
Bisher handelt es sich noch um
Prototypen. Aber nachdem sich
der Hurrikanschutz bewährt hat,
suchen die Wissenschaftler nun
ein Unternehmen, dass die Pla-
nen für die Masse produziert. Das
Problem: Private Unternehmen
investieren ungern in risikobehaf-
tete Neuerungen. Siegmund will
deshalb nun die ersten Schritte
selbst gehen: "Risikoabschätzung,
Prototypen testen – wir gestalten
den Übergang von der For-
schungs- in die Anwendungs-
phase", sagt er.

Blick in den 300-mm-Reinraum des Fraunhofer-CNT in Dresden-
Klotzsche. Die Zentrums-Leitung will nun weitere Reinraumflächen
bei Infineon anmieten.                                  Foto. Fraunhofer IPMS

Großauftrag bei Fraunhofer-Centrum für Internet der Dinge
Das Fraunhofer-Centrum für
Nanoelektronik-Technologien  hat
einen Großauftrag vom Halblei-
terkonzern Globalfoundries be-
kommen, die FDX-Transistor-
technologie für das Internet der
Dinge weiterzuentwickeln. Um
diesen in sieben Pakete aufgeteil-
ten Auftrag bearbeiten zu können,
vergrößert das CNT seinen Rein-
raum in Dresden-Klotzsche ne-
ben den Infineon-Werken um 150
auf dann 900 Quadratmeter und
rüstet ihn für über 20 Millionen
Euro auf. Das Geld für diese In-
vestition stammt aus dem
Fraunhofer-Programm „For-
schungsfabrik Mikroelektronik“
(FMD).

Es handele sich um die bisher
größten Entwicklungsorder aus
der Industrie in der Geschichte des
Zentrums. „Wir sind der größte
F&E-Partner von Globalfound-
ries Dresden und tragen mit un-
seren Forschungs- und Entwick-
lungsleistungen entscheidend dazu
bei, dass Dresden auch in Zu-
kunft in der ersten Liga der welt-
weiten Mikroelektronik mitspielt“,
unterstrich Prof. Hubert Lakner,
der das CNT-Mutterinstitut für
Photonik (IPMS) in Dresden lei-
tet. „Wir sind stolz darauf, in der
Partnerschaft mit Globalfoundries
jetzt die nächste Generation von
Forschern auf diesem Gebiet aus-
zubilden.“
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30 Jahre Dresdner Brettl 20 Jahre Breschke&Schuch

Friedrich-Wilhelm Junge ist der
Gründer des mittlerweile 30-jäh-
rigen Dresdner Brettl. Foto: PR

Wein und Muse im Taschenbergpalais
Im Dezember 2017 riefen der
Cembalo-Virtuose Jan Katzschke
und Partner die Kammermusik-
Konzertreihe „Tastenwelten“ ins
Leben. Deren Ziel ist es, in der
sonst öffentlich nicht zugängli-
chen Hauskapelle im Taschen-
bergpalais, der Hauskapelle der
Kurfürstin Maria Antonia von
Bayern, aus der blühenden
Dresdner Kammermusikpflege
der Barock-Zeit zu schöpfen.
Das nächste Konzert „Wein und
Muse“ ist am Sonntag, 23. Sep-
tember, 19:00 Uhr, zu erleben.
Die Besucher erwartet in locke-
rer Atmosphäre „Genuss in vol-
len Tönen“.

Der geselliger Abend zum Herbst-
anfang mit Weinverkostung vom
Radebeuler Winzer Frédéric
Fourré, Imbiss vom Kempinski
Hotel und unterhaltsamer Kam-
mermusik vom barocken Hof
August des Starken wird musi-
kalisch gestaltet von Ulrike Titze
(Violine), Guido Titze (Oboe) und
Jan Katzschke (Cembalo).
Letzterer weiß als künstlerischer
Leiter auch so manche Anekdo-
te zu Wein und Musik beizusteu-
ern.
Tickets für 45 Euro (inklusive
Weinverkostung und Imbiss,
Bankettbestuhlung) gibt es bei:
www.tristan-production.reservix.de/events

Mit der Wende zog das 1988 ge-
gründete Theater Dresdner Brettl
in das Haus Maternistraße 17.
Auf der Suche nach einer eige-
nen Spielstätte wurde Theater-
gründer und Intendant Friedrich-
Wilhelm Junge auf den Schlepp-
kahn aufmerksam. Nach dem
Erwerb des Kahns für eine Deut-
sche Mark erfolgte für vier Milli-
onen Deutsche Mark ein Umbau
zum Theaterschiff in Tanger-
münde. Am 3. Oktober 1994
wurde die Eröffnung des Thea-
terkahns gefeiert. Intendant und
Geschäftsführer ist seit August
2017 der Autor und Regisseur Hol-
ger Böhme.
Das 30-jährige Jubiläum des
Dresdner Brettls wurde Anfang
September mit einer Festwoche
gefeiert. Dazu gratulierte u.a.
auch das Zwingertrio mit einem
Auftritt. Als Uraufführung prä-
sentierte Peter Flache „Dieter
und der Wolf“.

„Darf ich Ihnen mein Herz zu Fü-
ßen legen?“ fragte Friedrich-
Wilhelm Junge am 5. September
in einer Cabaret-Revue. Dabei
nahm er sein Publikum mit schar-
fen Texten, frechen Liedern mit
auf eine Vergnügliche Reise durch
ein halbes Leben und die ganze
Welt.

Das Dresdner Kabarett Bresch-
ke & Schuch wurde am 1. De-
zember 1998 eröffnet. Es verfügt
über knapp 200 Plätze. Jährlich
besuchen rund 30.000 Gäste die
etwa 300 Vorstellungen. Gastspie-
le kommen dazu. Geschäftsfüh-
rer ist Thomas Schuch. Manfred
Breschke agierte bis zum Ruhe-
stand im Herbst 2017 als Inten-
dant. Die Schauspieler sind auch
Gesellschafter des Hauses, das
gemeinnützig arbeitet und sich
aus seinen Einnahmen trägt.
Erfolgreichstes Programm ist in
jedem Jahr die „Striezelmarktwirt-
schaft“ in der Adventszeit, ein
jeweils aktueller kabarettistischer
Jahresrückblick.
Jährlich Anfang März erinnern die
Kabarettisten gemeinsam mit
dem SPD-Unterbezirk Elbe-
Röder an die Bücherverbrennung
1933 auf dem Wettiner Platz in
der Nähe des Kabaretts. Sie ge-
stalten eine Matinee mit wech-
selnden Künstlern und blicken
zurück, um in der Auseinander-
setzung mit der gegenwärtigen
Situation Zusammenhänge besser
verstehen zu können.
Das Kabarett wurde mit dem

Das Spielzeitauftakt-Eröffnungs-
event steigt am 20. September
mit einem ein Mix aus Musik, Ka-
barett und Tanzparty - Stars
ohne Ende: Salondamen, Gun-
ther Emmerlich, Jindrich Staidel
Combo, Beate Laaß, Breschke
& Schuch, Daniel Vedres, Möm-
merich, Herr 13, Swingtänzer
und an den Tanztonscheiben DJ
Roller Coaster.

Am 20. September

Ostdeutschen Kabarettpreis 2001
für die beste Ensemble-Leistung
ausgezeichnet. Mit seinem ersten
Solo-Kabarett „Schuch matt“ war
Thomas Schuch im Jahr 2008 für
den Kabarettpreis „Der Rost-
ocker Koggenzieher“ nominiert.
Im Zuschauersaal und im Foyer
sind wechselnde Ausstellungen zu
sehen.
Zum zwanzigsten Geburtstag las-
sen es Breschke&Schuch vom
26. November bis 1. Dezember
krachen.
www.kabarett-breschke-schuch.de

https://www.theaterkahn.de/repertoire/wir-reden-uns-um-kopf-und-kragen-8
http://www.bachindresden.de
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„Die im Dunkeln“, Thriller,  Ka-
ren Ellis, 9,99 Euro, Rowohlt Ver-
lag, ISBN 978-3-499-27309-4.
                                         www.rororo.de

„Vier Tage in Kabul“, Thriller,
Anna Tell, 14,99 Euro, rowohlt
Polaris, ISBN 978-3-499-27384-1.
                                          www.rowohlt.de

„Die schlichte Wahrheit“, Thriller,
Mark Johnson, 9,99 Euro, Rowohlt
Verlag, ISBN  978-3-499-27424-4.

                     www. rororo.de
 *******************************

„Autopsie“, Kriminalroman, Rob
McCarthy, 12,99 Euro, Rowohlt
Verlag,  ISBN: 978-3-499-27188-5.
                                           www.rororo.de

„Schmälzle und die Kräuter des
Todes“, Ein Schwarzwald Krimi,
Linda Graze, 9,99 Euro, Rowohlt
Verlag,  ISBN 978-3-499-27321-6.
                                              www.rororo.de

*********************************

***************************

„Blutbuche“, Thriller, Ule Hansen,
17,00 Euro, Heyne Verlag,  ISBN
978-3-453-43805-7.        www.heyne.de

 *******************************

„Ins Dunkel“, Thriller, Jane
Harper, 14,99 Euro, rowohl Polaris,
ISBN 978-3-499-27473-2.
                                      www.rowohlt.de

Unsere BüchereckeAcht spannende Bücher  für den Weihnachtsmann

        D R E S D E N   L I E S T

Acht spannende Krimis und Thriller für den Herbst

„Die Tote im Wannsee“, Kriminalro-
man, Lutz Wilhelm Kellerhoff, 16,00
Euro, Ullstein Verlag, ISBN  978-3-
550-05064-0.
              www.ullstein-buchverlage.de

Jede Minute zählt.
Jeder Fehler kann
tödlich sein.
Elsa Myers ist FBI-
Expertin für Fälle
von verschwunde-
nen Kindern und Jugendlichen.
Sie weiß aus bitterer Erfahrung,
was es heißt, ein verlorenes Kind
zu sein. Elsa soll nach der 18jäh-
rigen Ruby suchen, einem Mäd-
chen aus behüteten Verhältnissen
- doch ihr ist klar, dass der Schein
oft trügt. Schnell wird klar, dass
Rubys Verschwinden mit mehre-
ren ungelösten Fällen in Verbin-
dung steht. Die Suche nach dem
Mädchen wird zur Jagd nach ei-
nem teuflischen Unbekannten -
der vermutlich schon seit Jahren
tötet. Während Elsa fieberhaft
ermittelt, liegen in einer einsamen
Höhle im Wald drei Mädchen,
gefesselt und geknebelt, und bli-
cken starr vor Angst auf einen
metallenen Werkzeugkoffer ...

Wolf Heller inter-
essiert sich nicht
für Politik, doch
plötzlich ist alles
politisch, und er
gerät zwischen die
Fronten. Die Poli-
zei gilt als reaktionärer Haufen,
Studenten demonstrieren lautstark
in den Straßen. Seine Freundin
Louise zieht in eine Kommune.
Da wird eine junge Frau tot am
Ufer des Wannsees gefunden.
Nur die roten Schlangenleder-
schuhe geben einen Hinweis auf
ihre Identität. Als der Kommis-
sar ein Bild der Schuhe in einer
Berliner Zeitung veröffentlichen
lässt, meldet sich eine Kollegin der
Toten: Heidi Gent arbeitete in
Horst Mahlers Anwaltskanzlei.
Heller soll den Fall schnell ab-
schließen. Auf der Polizei liegt
noch der Schatten der Ermordung
von Benno Ohnesorg. Als er mit-
bekommt, dass sein Chef  mit ei-
nem Unbekannten über die Tote
streitet, lässt er nicht mehr locker.

Grausamer als die
Natur ist nur der
Mensch.
Fünf Frauen unter-
nehmen eine Wan-
derung durch den
australischen Busch, organisiert
von ihrer Firma, ausgerüstet nur
mit Kompass und Landkarte.
Tage später kommen nur vier von
ihnen zurück.
Aaron Falk, Ermittler der austra-
lischen Polizei, muss die vermisste
Alice Russell unbedingt finden. Sie
ist seine Informantin bei einem
Unternehmen, das unter dem
Verdacht der Geldwäsche steht.
Alice kennt nicht nur die Ma-
chenschaften der Firma, sondern
auch die dunklen Geheimnisse
ihrer Kolleginnen, mit denen sie
unterwegs war. Die Wildnis ist
unerbittlich, lange wird Alice hier
nicht überleben. Doch die wahre
Gefahr droht von ganz anderer
Seite ...

"Bitte helft mir!
Er sagt, er reißt
mich in Stücke."
Das und Schlim-
meres steht in ei-
nem von drei
kryptischen Brie-
fen, die der polni-
schen Polizei zugespielt werden.
Die Briefe sind auf Deutsch ver-
fasst, und so erbittet man Amts-
hilfe bei der Berliner Polizei. Ein
Gutachten soll klären, ob hier je-
mand unter grausamsten Bedin-
gungen gefangen gehalten wird
oder ob diese Briefe nur ein üb-
ler Scherz sind. Der Fall landet
auf dem Tisch von Emma Carow,
die für ihre genialen Analysen be-
kannt ist. Bei dem Versuch, das
Rätsel zu lösen, wird sie mit ihren
eigenen Dämonen konfrontiert.

Die schwedische
Kriminalkom-
missarin Amanda
Lund ist für ein
Jahr in Afghanis-
tan stationiert, sie
bildet lokale Si-
cherheitskräfte
aus. Gerade erst hat die 35-Jäh-
rige einen Angriff der Taliban
überlebt, da erhält sie einen neuen
heiklen Auftrag: In Kabul ist ein
schwedisches Diplomatenpaar
verschwunden. Die Botschaft
geht von einer Entführung aus.
Amanda ist Verhandlungsspe-
zialistin, sie soll in dem Fall ver-
mitteln. In Stockholm koordiniert
Bill Ekman Amandas Einsatz.
Nur ein kleiner Kreis ist einge-
weiht. Gleichzeitig untersucht Bill
den Mord an einem jungen Mann.
Ein Regierungsmitarbeiter, wie
sich herausstellt. Obwohl Tausen-
de Kilometer voneinander ent-
fernt, verdichten sich die Hinwei-
se, dass beide Fälle zusammen-
hängen. Die Spuren führen in
höchste Kreise...

Politik ist ein
schmutziges Ge-
schäft. Manch-
mal ein tödliches.
Für Schwedens
Ministerpräsi-
denten steht es
schlecht um die Wiederwahl,
doch Anders Ekholm will die
Wende schaffen: Mit einer welt-
weiten Energierevolution. Die
Formel, mit der das möglich wäre,
befindet sich im Besitz der Be-
raterfirma Lionshare. Deren
Kunden: Mächtige Lobbyisten,
die andere Interessen verfolgen.
Daher schleust Ekholm seinen
jungen Umweltreferenten Jona-
tan Stark bei Lionshare ein.
Zur gleichen Zeit spielt man Ek-
holms Pressesprecherin Betty
Lind eine Liste zu. Zahlreiche
Vertraute des Präsidenten erhal-
ten Schmiergelder, sie selbst an-
geblich auch. Betty folgt der Spur
des Geldes – und stößt auf Lion-
share.
Als sich Bettys und Jonatans We-
ge kreuzen, wissen sie bereits,
dass sich hinter Lionshares Hoch-
glanzfassade Abgründe auftun.
Aber sie ahnen nicht, was wirk-
lich auf dem Spiel steht.

Als man Susan
Bayliss mit aufge-
schlitzen Pulsadern
findet, deutet alles
auf Selbstmord hin.
Die junge Ärztin
hatte ihren Chef
wegen fachlicher Fehler ange-
zeigt. Angeblich handelte der re-
nommierte Herzchirurg einer
Londoner Kinderklinik fahrlässig
– mit Todesfolge. Für viele Eltern
deckte Susan einen Skandal auf
– für die Klinik war sie dessen
Ursache: Schlechte Presse, ab-
gesagte Operationen, eine einge-
setzte Ermittlungskommission,
durch die Susan alles verlor: ih-
ren Job, ihren Ruf, ihre Lebens-
freude. Als Force Medical Exa-
miner Harry Kent den Toten-
schein ausstellen soll, kommen
ihm Zweifel, zu viel deutet auf
Fremdeinwirkung hin. Dass aus-
gerechnet Harrys Exfreundin,
DCI Francis Noble, in der Sache
ermittelt und ihn um Hilfe bittet,
macht die Lage nicht leichter.
Denn Harry soll herausfinden, ob
es unter seinen Kollegen und
Freuden tatsächlich jemanden
gab, der von der Sache wusste
und für den Tod der Kinder mit-
verantwortlich war.

Der neue Kommis-
sar aus Karlsruhe
Justin Schmälzle ist
schwarz, vegan und
liebt (außer seiner
Frau Claudia) kaum
etwas mehr als sei-
nen Reismilch-Macchiato. In
Karlsruhe hat er noch einen
Drogenring ausgehoben. In Bad
Wildbad werden allenfalls Blu-
menkübel in die Enz geworfen.
Doch dann treibt ein toter Mann
im Fluss. Wenig später ver-
schwindet eine junge Frau im
Bannwald. Schließlich tauchen
auch noch Tütchen mit Kräutern
auf, die an die Jugendlichen von
Bad Wildbad verkauft werden...
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„Reich werden an der Börse“, 100 Weisheiten für Ihr Geld, Peter Thilo Hasler,
19,99 Euro, Plassen Buchverlag, ISBN: 978-3-86470-573-1.
                                                                                               www.plassen-buchverlage.de

Unsere Bücherecke

Hörbuch zur Sächsischen Schweiz DDV-Chef im Forum Tiberius

Fotos (2): mister-matthews

Foto: TU Dresden

„Reich werden an der Börse“
richtet sich an Börseneinsteiger
ebenso wie an erfahrene Anle-
ger, die eine alternative Sicht auf
vermeintlich bekannte Börsen-
themen kennenlernen wollen.
In 100 voneinander unabhängigen
Kapiteln werden alle Zusammen-
hänge vermittelt, die für einen
Erfolg an der Börse wirklich wich-
tig sind beziehungsweise deren
Missachtung einem solchen ent-
gegenstehen.
Behandelt wird ein breites Spek-
trum an Themen, angefangen von
der Anzahl an Aktien, die ein An-
leger sinnvollerweise besitzen
sollte, über Börsen-Heuristiken
wie „Buy on bad news“ bis hin
zu verhaltensökonomischen Kon-
zepten.

Auch einige Börsen-Mythen,
etwa dass höhere Risiken nicht
notwendigerweise mit höheren
Renditen belohnt werden, werden
in diesem Buch entsorgt.

Rocco Damm, Vorstand der Rocco Damm Vermögensverwaltung
AG, Carsten Dietmann, Duo Dopico und Dr. L. Sebastian Meyer-
Stork (v.l.), Carsten Dietmann spricht über die „Digitale Trans-
formation)“. Nora Schidig (Violine) und Christina Allés Dopico (Kla-
vier) spielen Edvard Grieg.                         Fotos (3): SachsenGAST

„Forum Tiberius“, das Internatio-
nale Forum für Kultur und Wirt-
schaft in Dresden bedeutet Dia-
log zwischen Kultur und Wirt-
schaft auf Augenhöhe. Kultur
steht immer für eine herausragen-
de Kompetenz bezüglich Kreati-
vität. Damit kann sie gerade auch
in Wirtschaft und Wissenschaft
als Innovationstreiber wirken.
Diese immense Chance des Mit-
einanders will das Forum beför-
dern.
Regelmäßig finden dazu Vor-
tragsveranstaltungen statt. Refe-
rent der jüngsten Veranstaltung
war Carsten Dietmann, Ge-
schäftsführer der DDV Medien-
gruppe GmbH & Co. KG. Er
sprach zum Thema „Digitale
Transformation am Beispiel einer
Zeitung“.

Dabei bilanzierte der 1962 Gebo-
rene sehr offen die Situation der
Sächsischen Zeitung und der
Dresdner Morgenpost. Jährlich
verlieren sie eine Auflage von drei
Prozent, und auch die Anzeigen-
erlöse gehen dramatisch zurück.
Betrugen sie im Jahre 2000 noch
72,5 Millionen Euro, so wurden
2017 nur noch 23,3 Millionen Euro
realisiert. Ein harter Wettbewerb
durch das Internet ist entstanden.
Er verlangt, neue Geschäfte auf-
zubauen und stellt auch die Re-
dakteure vor neuen Anforderun-
gen. Inzwischen beträgt das Neu-
geschäft, z.B. durch „SZ Reisen“
schon 46 Prozent.
Nora Scheidig und Cristina Allés
Dopico begeisterten mit ihrem
musikalischen Beitrag.

Autor und Sprecher: Peter Ufer,
Konzept & Konzertgitarre: Frank
Föhlich. ISBN: 978-3--939669,
57:11 min, 16,00 Euro.

Unheimliche und gespenstige
Geschichten erzählen sich die
Sachsen über das Elbsandstein-
gebirge. Verwitterte Felsen, Rit-
terburgen, Schluchten und der
dunkle Wald zeugen von vielen
Schicksalen. Hier geschahen und
geschehen die ungewöhnlichsten
Dinge. Schätze finden sich in
Felsspalten, das Galgmännl treibt
sein Unwesen, das Holzweibl
geht um, die Sumpfnixen locken,
verwunschene Ritter hausen in
Burgen, Tote erstehen wieder
auf.
Städte wie Pirna, Königstein,
Hohnstein, Rathen, Stolpen oder
Bad Schandau haben ihre eige-
nen kuriosen Figuren.In Verbin-
dung mit den Kompositionen des
Gitarristen Frank Fröhlich ent-
stand ein musikalisch-literarisches
Hör-Erlebnis der Spitzenklasse.
Der Autor Peter Ufer und der
Musiker Frank Fröhlich stellten
dieses neue Hörbuch am 1. Sep-
tember im Tom Pauls Theater
Pirna vor und bekamen dafür viel
Applaus.

"Das dramaturgisch durchdach-
te Geflecht aus den Texten und
den originellen Kompositionen
Fröhlichs lässt den Abend zu ei-
nem außergewöhnlichen Erlebnis
werden und ist mehr als nur kurz-
weilig!", hieß es in der Zeitschrift
"Gitarre Aktuell". Und der "Kölner
Stadtanzeiger" stimmte in das Lob
ein: "Eine Entdeckung: Frank
Fröhlich. Er heißt nicht nur so, er
ist es auch und er macht auch
fröhlich: mit seinem Spiel auf der
Gitarre, seinen Kompositionen
und seinen Hörbüchern."

www.frankfroehlich.de

http://www.frankfroehlich.de

